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. Rousseau , der unter dem Worte : Ungleich¬

heit „die Bedrückung höherer Stände " ver¬

steht
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sieht, fand sie in der menschlichen Natur nicht

gegründet , indem der Mensch weder in dem

isolirten Zustande des Instinkts , noch im pa¬
triarchalischen Leben der Hirkcnfamilien seine
Mitbrüdcr unterdrückt , sondern aus dem ge¬
meinsamen Schatze der Natur schöpft , ohne

jemand untcrthänig seyn zu müssen. Durch
den Ackerbau sey erst das Eigenthum , durch
das Eisen der Handel eingeführt worden.

Nun habe die Ungleichheit der Kräfte , Un¬

gleichheit der Güter veranlassen können ; aber
die Gleichheit der Vorzüge und Rechte , und
das Eigenthum hätte der gesellschaftliche Ver¬

trag sichern sollen, welchen aber die Reichen ,
die Mächtigen , und die Herrschsüchtigen zum
Werkzeuge ihrer Eigenmacht , und ihres De¬

spotismus gemacht hätten .
Carli legt einen andern Begriff , nämlich

„die Verschiedenheit der Menschen , der Stän- -

de, und des Eigenthums " dem Wdrte Un¬

gleichheit unter , und behauptet , daß sie in

der Natur gegründet sey, oder doch daraus '

nothwendig folge ; der angebohrne Trieb zur
Geselligkeit , und die Noth habe schon die er¬

sten Menschen in Familien vereinigt . Hier

sey die ersie Ungleichheit im häuslichen Le¬

ben entstanden . Ohne daß ein gcjellschasv
li -
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sicher Vertrag nöthig gewesen wäre, wä¬
ren aus großer » Familien Völker entstanden ,
die eben so verschieden an physilchen Kräften ,
als einzelne Menschen gewesen wären ; die
moralische Ungleichheit folge natürlich dar¬
aus . Die Lanze und Hütte des Wilden sey
doch sein Eigenthum , und auf einer Insel
würde die Theilung des Bodens die natür¬
liche Folge der Bevölkerung seyn. Durch
ungleiche Fortpflanzung , Hcurathen und Na¬
turbegebenheiten entstünde Ungleichheit des
Eigenthums , Reichthum , Armuth , Dienst -
barkeit und Raub . Jede natürliche Gesell¬
schaft werde auf Ordnung halten ; daraus
entstunden Befehlende und Gehorchende . Auf
die Wahl eines einzigen Beherrschers , zwi¬
schen welchen und dem Volke es Zwischenstufen
gebe , führe schon die Natur . Andere Rc-
gierungsformen waren nicht ursprünglich ,
noch dauerhaft . Ungleichheit der Stände sey
zur Fortdauer eines Staates nothwendig .
Man habe Gleichheit und Freyheit in den
Meisten monarchischen Staaten genug , und
dürfe deswegen den Stand der Wildheit nicht
zurückwünschen .

Wir überlassen es unsern Lesern selbst ,
beyde Systeme zu prüfen , und finden nur

für
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für nöthig zu erinnern , daß nicht nur beyde

Verfasser zweyerley etwas verschiedene Ge¬

genstände behandeln , sondern daß auch R.

seine Untersuchung bey den Menschen vor der

Cultur , nach dem Modell der noch bestehen¬
den Hirtennatloneu , anfängt ; C. aber die Men¬

schen im Stande der Cultur beobachtet , und

Zufriedenheit mit der gegenwärtigen Verfas¬
sung bewirken will . Wäre endlich der Aus-

zug aus der Rousseau' fchen Schrift , den Hr,
Carli S . 21. liefert , richtig und vollständig
gewesen , so würde er gefunden haben , daß
R. das patriarchalische Familienleben so um¬

ständlich als schön für den besten Zustand
der Menschheit erklärt . Aus dem allen kann

man schließen , wie oft R. von dem Verf.

misvcrstanden , ja in solchen Sachen bitter

widerlegt wird , worüber sie im Grunde mi»

einander einverstanden sind.
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Die ausnehmende Kunst , mit welcher Ma¬
dame Vigano das hiesige Publikum in ih¬
ren Tänzen unterhält , verschaffte ihr bisher
nicht nur den ausgezeichnetsten Beyfall , son¬
dern veranlaßte auch Hrn . Böller , Skrip -
tor der k. k. Hofbibliothck , einen Mann »
dem die griechischen Musen besonders günstig
sind , die Künstlerinn in griechischer Sprache
zu besingen. Wir denken den Lesern des Mer¬
kurs durch die Mittheilung seines Gedichtes
einen um so angenehmern Dienst zu erweisen ,
je seltener heut zu Tage diese Erscheinung ist,
und weil wir uns nicht besinnen, griechischen
Tanz , Mimik und Geberdenspicl irgendwo
besser geschildert gefunden zu haben .

slLur ' Lt' TrerXer/Ax

Trav ^« L- yrrerop ^ «rro .

An eine Tänzerinn .
Siehe den mimischen Tanz auf der Bühne ,

stehe ein Schauspiel , zuerst des alten Hellas würdig ,
obwohl nur ein kleines Bild jener vortrefflichen

Schätze .
Doch
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' o' vXô ch '
^ o - ^Xurevr ,

K« < ' Oo/ ^ L- co 77Lŝ !7-r, - L^- / '̂ -rr -' rd7"L̂ eox-

^xEov ! 7L Ti' wLT ' k ^ ^ Pvr7,L - rnA- Ĥ Xk/ ,

' "Hu/sru ze5- ' ^cpflo ^- : k/«, ^. /crv /^ss5^5.
^>0,' ep «^ , co' ss ^<rkü- ^LXXr ) 7^x!
^ X^ ä § ^. «X«^ ^e / ^ x M- HeX ^ k / 7007.

Hold - 6Ä/r7// « '̂ , ch oro '̂ ov Hä/o77k ^ r/ ,

1 ^ - 7- «7ov- 7k^' , eä ^' r - ^o-
- ^ / «Xrvreo - Äoz/k - ch>«^o5 7ö ^«fl/e - -

HZ - «TrLXüT^L, - ra - Ĥ L») . H' - ssc^o/L
L° -

Doch höre ich den söffen Laut der arkadischen Flö¬

te und , von Amor geleitet , tritt Vigano auf ,

zu zeigen , wie Natur die Kunst besiege ,

halb eine Venus , halb eine Dryas . O lieb¬

liche Tänzerinn ! O des griechischen Tanzes , wel¬

cher die Herzen schmilzt und den Geist bczaubert !

Was für Schritt ! O Füsse , die ihr die Erde

nicht berühret , aber das Herz treffet ! O ge¬

schmeidiger Körper — denn wir sahen dich durch

das weisst , liebliche Gewand — ganz Weich¬

heit , ganz Wollust ! und ihr schwarzen , in Ro¬

stn gewundene Locken, welche die Grazien färb¬
ten !
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1/x 7,L 7rp-a-co7ror> «vL- ' cXor,
"L̂ L- ' ^MT- VL L^ S' //// ^- 7xwL;
^ § Xc ^ L Trcrrvcor ^5/chsro ^ !->? wr̂ ^T- eoi - .
Hci - ^k, , ))Z' ^ k ^ k, ,
"L7! -k7-«/ - rk, ^k' X̂ - A, , - T- ' k' ^E/ Z^- p- LsL.
X^ 5/5 ^ ezeo ^ c ^ kXkcr- zeev,

fio/ 5̂»' .
1^7r°r - - rL 7r «/A/ , ^or ^ 7 k^ - Xe- x.
Xüi ^cere ^oXr/ X̂ XecH/ , I^e/pT' k 77^) ) X- ' ^r/ .

->) X«Xo) / , ' LXX) ^,KW.
Lä

ten! Wer vermag das Auge , wer das ganze Ge-
Acht zU mahlen , wo die Allgewalt der Sittenmi -
mik sichtbar ist ? Ein Blick ist kräftiger , als all »
Sprunge . Sie flicht , verfolgt und liebt und zit¬
tert , folgt wieder und hofft , doch hält sie noch
Furcht zurück , und wir zittern klagen , und
freuen uns mit ihr. Ihr Spiel ist unsere Won¬
ne: itzt dreht sie sich mit Leichtigkeit , die Finger
ftrechcn , und die Hand drückt Empfindungen aus .
^cde ihrer Figuren ist schön und in griechischem
Ersetze. Schön würde sie die Hören und schön

die
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1? ^ ^ LXX « 5 «7! -^5^c,7-s, -e-rvT-y Z" L>X̂ L- .

4>7^°i - L- L«^« 7ou ^ o vosx «/ ^«^v/re ^L/L .

Lie Danae *) tanzen. Ihr müßte Hellas seinen

Beyfall schenken, aber auch sie den Beyfall erwie¬

dern. Fürwahr ein schönes Schauspiel für solche,

die es empfinden' .

*) Zwey berühmt « Tänj « des griechischen Alterthum «.

Don dem Oe. M. erscheint alle Sonnabende

e i n Bogen. Man pranumerirt hierauf ganzjährig

in Wien i» der Dollischcn Buchhandlung mit Z 5»

— Auf den Postämtern der k. k» Erblande mit 4 fl.

ZO kr. W- gcn Bestellung der angezeigten Bücher

sann man sich a« obige Buchhandlung wenden.
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